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vom Xrieg .
%mwestlichen AieMaiM.

W .T .B . Grob « « Hauptquartier , 20. Dez. Amtl .
Das Feuer unserer Kustenbatterien » et «

trieb feindliche Monitore , die gestern nachmittag
Westend « beschossen.

An der Front neben lebhafter Artillerietätigkeit mehrere
erfolgreiche Sprengungen unserer Truppen ,
«ttns unserer Flugzeuggeschwader griff den Ort
Poperinghe an , in dem zahlreiche Verbindungen des
Feindes zusammenlaufen . Ein englischer Doppel «
decker wurde im Luftkamps bei BrLgge abgeschossen .
Die Znsasssen sind tot .

Oberste Heeresleitung .

Franzölljcher Bericht .
W.T.B . Paris , 20. Dez . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr . Schwache Tätigkeit der beiderseitigen Artil -
ierien während der Nacht . In der Gegend von Sauquoi« Minenkämpfe
zu unseren Gunsten . Die Beschießung der Arbeiten und Lager des
Feindes in den Abschnitten von Apr^mont und südöstlich von St . Mihiel
wurde mit ausgezeichnetem Erfolge bis in den gestrigen Abend hinein
fortgesetzt. Im Laufe der Nacht vom 17 . zum 18 . Dezember hat ein
Geschwader von vier Flugzeugen einen neuen Angrisf auf den Bahnhof
vou Metz-Sablon ausgeführt und diesen beschossen . Etwa vierzig Bom-
be« wurden auf die Gebäude und Nebengebäude des Bahnhofes abge -
warfen.

Abends 11 Uhr : Der Tag zeichnet« sich durch starke Tätigkeit
unserer Artillerie an vielen Stellen der Front aus . In Belgien
haben unsere Batterien gemeinsam mit der britischen Artillerie die
deutschen Gräben sehr heftig beschossen, aus denen erstickende Gase
gegen die englische Front östlich von Ypern vorgetrieben wurden . Es
folgte kein Angriff der Infanterie . Feindliche Flieger haben heute
morgen die Gegend von Poperinghe überflogen und etwa 10 Bom-
ben ( ? ) abgeworfen . Eine Frau wurde getötet und eine Frau und
zwei Kinder wurden verletzt. Im Artois hat unsere Artillerie
feindliche Arbeiter im Abschnitt von Thölus und nördlich von Arras
zerstteut. Der Feind hat gegen 100 Geschosse auf Arras geschleudert .
Zwischen Oise und Somme haben unsere Schützengrabenkampfwerk-
zeuge deutsche Schanzwerke in der Gegend von Dancourt zerstört.

Zwischen Soissons und Reims hat unsere Artillerie feindliche Bom-
benwerfer und Batterien , die wir östlich von Berry -au-Bac entdeckt
hatten aufs Korn genommen . In der Champagne hat das Feuer un-
serer schweren Artillerie auf die vorderste Sinti des Feindes südlich von
St . Marie ä Py vorzüglichen Erfolg gehabt . In der Gegend von St .
Mihiel haben einige erfolgreiche Schüsse auf CHauvoncourtdie feindliche
Artillerie zu antworten veranlaßt , sie wurde aber durch unser Feuer
schnell zum Schweigen gebracht .

In der Nacht vom 18 . zum 13 . Dezember hat eines unserer Lust-
geschwader bestehend aus sieben Bombenwerfer -Flugzeugen . 51 Neun-
zig -Millimeter -Bomben und 255 155-Millimeter -Bomben auf den
Bahnhof von Metz -Sablon geworfen. Einer unserer Apparate , der
wegen Motorschadens nicht weiter fliegen konnte , konnte ungehindert
in unseren Linien in der Nahe von Dieulouard südlich von Pont -
z-Mousson landen.

Der Atschiedsbefehl Feenchs .
MTB London , 20. D?z . ( Nichtamtlich .) Meldung des Reuter -

schen Bureaus . Feldmarschall French spricht in einem Abs-biedsbefehl
an die Truppen die feste Ueberzeugung aus . daß der ruhmreiche Erfolg
ihrer glänzenden Heldentaten nicht mehr fern sei . Die bisherigen Er-
folge, fo erklärt er , feien dem unbezähmbaren Heldengeist der glänzenden
Armeen sowohl der alten , wie der neuen zuzuschreiben , die stets Be-
weife ihrer hervorragenden Eigenschaften gegeben hatten . Dafür spreche
?r seinen herzlichen Dank aus.

Wichen
W .T .B . Grobes Hauptquartier , 20 . Dez . Amtl .
Die Lage ist unverändert

Oberste Heeresleitung .

Her ms
Kalkan -Kriegsfchanplah.

W .T .B . Grobes Hauptquartier , 20. Dez. Amtl .
» ei den Kämpfen nordöstlich der T a r a sind , wie Nachtrag-

lich gemeldet wird , drei G e b i r g s - und zwei Feld -
geschützt erbeutet worden . Gestern fanden bei Moj -
to » o c weitere , filr die österreichisch -ungarischen Truppen
günstige Kämpfe statt.

Mehrere hundert Gefangene
» utten eingebracht.

von den deutschen und bulgarischen Heeresteilen nichts
Neues .

Oberste Heeresleitung .

Streitigkeiten zwischen französischen , eng -
lischen und serbischen Offizieren .

T .U. Sofia , 18 . Dez . Zm Gefangenenlager Küstendil
wandten sich die gefangenen französischen Offiziere durch den
französischen Hauptmann Charpentier an das bulgarische Kom-
mando mit dem Ersuchen , sie von den englische,! und serbischen
Offizieren abzusondern, weil diese eine herausfordernde Hal -
tung einnehmen . Leutnant Zankovics , der Sohn des serbischen
Wojwoden Ja ?lkovics , beleidigte die französischen Offiziere
durch Vorwürfe , daß sie zu spät mit ihrer Hilfe kamen . Die
englische« Offiziere brüskieren die französischen. Das Kom
mando des Gefangenelagers traf die Entscheidung , die Gefan
genen nach Nationalität abzusondern.

Die Ereignisse in Griechenland
Wie die Entente Griechenland behandelt .

W .T .B . Amsterdam , 20 . Dez. (Nicht amtlich .) Das „ Han
delsblad " meldet aus Athen : Die griechisch« Regierung habe
aufs neue Ursache , sich über das Auftreten der Ententemächte
zu beklagen . Die griechischen Schiffe „Dirfia " und „Pandia
Balli " der Eompagnie „Panhellinique ""

, die von der griech-
ischen Regierung zur Verfrachtung von amerikanischem Getreide
requiriert worden waren , erhielten zwar , nachdem sie in Algier
festgehalten worden waren , Erlaubnis , Kohlen einzunehmen
und ihre Reise fortzusetzen , wurden aber am folgenden Tage
neuerlich aufgehalten . Gegen diese Verletzung des Völlerrechts
und der Handelsfreiheit eines neutralen Staates habe die
griechische Regierung energisch protestiert . Die Regierung frage
sich , mit welchem Rechte Großmächte den Handel eines kleinen
Staates behindern , der bisher nichts als wohlwollende Neu »
tralität gegenüber der Entente an den Tag gelegt habe.

Neue Uebergriffe der Alliierten .
WTB . Rom , 20. Dez. (Nicht amtlich.) Die „Tribuns "

meldet aus A t h e n , datz die Alliierten mit äuberster
Kraftanstrengung an der Herstellung einer neuen Ver -
t e i d i g « n g s l i n i e auf der Halbinsel Kaleidike ,
K a s s a n d r a als Basis arbeiten . Grobe Mengen von Kriegs «
Material seien dorthin gesandt worden . (Kalcidike ist die süd-
liche Halbinsel Griechisch- Mazedoniens , Kafsandra der westlich«
Ausläufer davon . D . Red .)

Die Vorgänge in Saloniki «
Di « Lage in Saloniki .

T .U Sofia , 20 . Dez. Nach einer Meldung aus Saloniki erwarret
man dort, daß die Engländer und Franzosen in den nächsten Tagen er -
klären werden , daß ste Saloniki in Besitz nehmen , desgleichen den von
Griechenland geräumten Teil Griechisch-Mazedoniens. Die diplomati-
fchen Vertreter sowie die Untertanen der Zentralmächte verlassen in
Eile Saloniki . Nur der nach Monastir führende Weg ist noch frei, alle
übrigen Wege sind abgeschnitten . Auch die serbische Zivilbevölkerung
flüchtet , weil ste befürchtet , in die Hände der Verbündeten zu fallen.

Saloniki ist hermetisch von der Welt abgeschlossen. Es bestehen
Zweifel darüber, ob englische Truppen ein- oder ausgeschifft werden .

Englisch ? Zivilverwaltung in Saloniki .
T .U . Wien , 20 . Dez . Das „Reue Wiener Tageblat " er -

fährt aus Zürich : Pariser Nachrichten besagen , nachdem
für die vc . i den Engländern besetzten griechischen Inseln eng -
lische Z >^ . »Verwaltungen eingerichtet wurden , ist auch für das
Gebiet son Saloniki eine Zivilhoheit des englischen Gouver -
nemcnts unbeschadet der griechischen Oberhoheit erklärt wor-
den . (Dtsch . Tgztg .)

3»r tage in persien.
Englands Pläne in Persie,, .

T .U . Haag, 20 . Dez. In hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet,
daß wichtige Verhandlungen zwischen England und Rußland angeknüpft
worden find — Verhandlungen, die voraussichtlich sehr bald zur Entsen-
dung einer besonderen englischen Militärmission nach Petersburg führen
werden . England bemüht sich zurzeit eifrig, Ru '̂ laiHs Interesse an
einer Bearbeitung Persiens zu beweisen , da es Persien wegen der
Möglichkeit großer deutscher Pläne mit Kleinasien, Mesopotamien » nd
Indien zu einer Abschlußmauer gegen Indien machen will.

In gut unterrichteten diplomatischen Kreisen versichert man . daß
da- Ziel der nach Petersburg bestimmten englischen Kommission , die
nicht nur militärischen , sondern auch politischen Charakter hat , da- ist ,
die Abneigung gewisser Petersburger Hofkreise zu überwinden und dem
int Kaukasus befindlichen Großfürsten Nikolai Nikslsjewitfch zum Be -
fehl - habxr der in Persien operierenden russischen Streitkräfte zu machen.
Nach bei ganzen Veranlagung des ehrgeizigen Großfürsten hoffen fcie
Engländer , die richtige Persönlichkeit sür ihr rücksichtsloses Vorgehen
in Persien, das die Engländer zu ?inxm zweiten Aegypten zu machen
wünsche^ , gesunden zu haben. Man erwartet in England die größte Be-
reitwilligkeit der russischen Regierung, sosern England sich zu politischen
und wirtschaftlichen Zugeständnisse » und zu einer finanziellen llii : »: -
stützung bereit finden wird.

KrieAstUmin Ses Deutscht» Rtichckgö.
= Berlin , 20 . Dezember.

Am Bundesratstisch : Staatssekretäre Delbrück und Helfferich.
Präsident Dr . K a e in p f eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Beratung de»

Gesetzentwurfes über
vorbereitend « Maßnahmen zur Besteuerung

der Kriegs gewinn «.
Auf Antrag des Abg. Bafsermann (natl .) findet bei § 1

Generaldebatte mit Besprechung der vorliegenden Resolutionen statt.
Abg . Dr . David (Soz.) : Dieses Gesetz soll lediglich einen vor-

bereitenden Schritt für ein ? allgemeine Gewinnbesteuerung darstellen ,deren Vorlage für den März nächsten Jahres zu erwarten ist. Diese
Gewinnsteuer soll den Eharakter einer Novelle zum bestehenden Reich»-
besteuerungsgesetz erhalten . Die Besteuerung der Erwerbsgefellfchafteu
entspricht einem alten sozialdemokratischen Antrag . Die dabei bestimmte
Doppelbesteuerung von Gesellschaften und Personen ist moralisch durch-
aus gerechtfertigt. Daß Gemälde, Kunstgewerbe usw . zur Besteuerung
herangezogen werden , erfüllt uns mit Genugtuung. Auch die Landes-
surften müssen zur Gewinnsteuer beitragen , Die Struerpflicht des Kiu-
deserbes darf unter keinen Umständen wieder beseitigt werden. Wir
würden der Regierung die schärsste Fehde ansagen müssen. Das Budget
des Reiches kann angesichts der Ausfälle bei Post und Eisenbahn ohne
neue direkte Steuern nicht ins Gleichgewicht gebracht werden . Das eng-
lische Budget sieht eine Erhöhung der direkten Einkommensteuer , Grund»
besitzsteuer usw . vor . Dazu kommt eine Kriegsgewinnsteuer. Das sollte
uns zum Vorbilde dienen. Es wäre wohl möglich, einen neuen Wehr-
beitrag aufzulegen . Man könnte ihn ja Kriegsbeitrag oder Ehrenpflicht-
beitrug nennen. (Sehr gut.) Auch wir wollen lieber Not als de»
Feindes Gebot '. Nur haben die Reichen noch nicht gelernt, ihre Lebens-
Haltung einzuschränken ; zunächst wäre eine Monopolisierung der Berg-
werke, Versicherungen usw. ins Auge zu fassen. Verhängnisvoll wäre
jedoch eine Bilanzierung des Etats durch indirekte Steuern .

Staatsfekretär Helfferich : Die Gegenwart drängt uns mit sovielen Aufgaben, daß wir nicht über Zokunftgpläne sprechen können . Das
vorliegende Gesetz soll verhindern, daß Mtiengesellschaften ihre Gewinne
so ausschütten , daß sie später der Besteuerung entzogen werden können.Mit einer kolossalen steuerlichen Belastung rechnen wir alle, gleichvielwas die Kriegsentschädigung bringen wird.

England , so fuhr der Redner fort , hat zu Beginn des Kriegesder Zuversicht gelebt , daß auch dieser Krieg wie die früheren englischen
Krieg« durchgeführt werden könne . Das war eine Täuschung. Die
Politik , die Kriegskosten durch Steuern aufzubringen , ist in Eng-
land gescheitert . So hoch auch die in England veranschlagten Sum -
men sind , so reichen sie gerade , um die Kosten der Kriegsanleihe zu
decken . Zu den Kriegskosten selbst liefern sie keinen Beitrag . Da «
haben wir uns vorher gesagt. Die englische Behauptung , Deutsch -
land sei überhaupt nicht in der Lage, Geld anders aufzubringen , als
auf dem Wege des Kredits , ist unrichtig . Zur Aufrechterhaltung des
Budgets brauchen wir keine neuen Steuern . Wenn es aber fein muß,
so werden wir in die Tasche greifen , auch auf dem Gebiete der
Steuern . Der Patriotismus des deutschen Volkes läßt sich nicht nach
Prozenten berechnen . ( Sehr richtig.) Unrichtig ist , daß das englische
Steuersystem sozialer ist.

Der Staatssekretär schloß : Namentlich werden die Kommunen
neue Steuern brauchen . Das öffentliche Leben muß stets als Ganzes
angesehen werden . Der Opferwille des kleinen Mannes hat sich gerade
bei den Kriegsanleihen gezeigt . Er hat sich das Brot und die Butter
vom Leibe abgespart, um nur zeichnen zu können . Es ist eine Herab-
setzung, zu sagen , daß nur die Sprozentige Verzinsung angereizt habe .
( Bravo .) Jedermann bei uns ist der Ansicht, daß der Krieg durchge-
halten werden muß . Mit den Kosten werden wir uns befassen, wenn
der Krieg vorüber ist. Wir werden dann aus Patriotismus nicht nur
Anleihen zeichnen, sondern auch Steuern zahlen . Sonst müßte man tat -
sächlich an der Zukunft des deutschen Volkes verzagen. (Lebh . Beifall .)

* *☆
WTB . Berlin , 20. Dez . (Nicht amtlich .) Der Senioren »

konvent des Reichstags trat heute vor Beginn der Plenar -
sitzung zusammen . Es wurde die Frage erörtert , ob durch An -
setzung einer zweiten Sitzung für den heutigen Tag die dritten
Lesungen der auf der heutigen Tagesordnung stehenden Gesetz -
entwürfe , sowie die 2. und 3 . Lesung des Siachtragsetats betr .
den ZehnmiKiardenkredit erledigt werden sollen , damit die
Weihnachtspause heute schon ihren Anfang nehmen könnte . Da
eine Einigung in dieser Frage nicht erzielt werden konnte ,wird morgen noch eine Plenarsitzung stattfinden , dann soll die
Vertagung bis zum lt . Januar IS1K erfolgen .
Neue kleine Anfragen des Abg . Liebknecht .

TU . Berlin , 2g . Dez . Im Reichstage sind drei neue klein« An»
fragen des Abgeordneten Liebknecht zur Verteilung gelangt . Ihr
Inhalt läßt darauf schließen , daß sie jedoch ohne Zustimmung der
Mehrheit der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion Eingebracht
worden sind . (Voss. Ztg .)

Gest -erreichMngarn und der Krieg .
Die Spannung zwischen Oesterreich - Ungarn

und Amerika .
WTB . Washington , 20. Dez . (Nicht amtlich .) Das Reu -

tersche Bureau meldet : Die zweite Note an Oefterrekch -Ungarn
wird vermutlich am Montag abgeschickt werden . Es wird darin
kein Zeitpunkt für die Antwort festgesetzt. Oesierreich -Ungarn
wird sich aber wahrscheinlich entscheiden müssen, ob die Be -



Seife Z* SavksSse Uresfe . Abendblatt . Montag , den AI. De». 1918. U > 593 ,

ziehungen abgebrochen werden sollen , oder nicht. Die Note
nimmt in keiner Weise irgend etwas von den ursprünglichen
Forderungen zurück, sondern begründet mehr oder minder
genau die Umstände, auf die die Haltung der Vereinigten
Staaten zurückzuführen ist .

Aus Amerika .
Zu den Berschwörerattentaten .

W .T .B . Newqort , 20 . Dez . (Nicht «mtl .) Wie das Ren -
tersche Büro meldet, hat der Berliner Korrespondent der „New-
york Times " einen drahtlosen Bericht gegeben , der als autori «
fierte Erklärung aufgefaßt werden könne, in der die deutsche
Regierung die Taten der Verschwörer mißbillige , und sage, dah
pe nie irgend eine Tat unterstützt habe , an der Amerika Anstoß
Pehmen konnte .

Amerika und Gngtand .
W .T .B . Washington , 20 . Dez . (Nicht amtlich.) Neuter -

Meldung . Der britische Botschafter überreichte dem Staats -
departement ein Memorandum des britischen auswärtigen Am-
tes , worin bestritten wird , dah die britischen Kaufleute aus
Kosten des amerikanischen Handels von den Beschränkungen des
Handels Nutzen ziehen . Der Handel Englands mit den Neu -
traten sei , wenn man ihn mit dem amerikanischen, der durch
den Krieg eher zugenommen als abgenommen habe , vergleiche,
Luherst gering .

Japan und der Krieg .
Rücktritt des japanischen Kriegsmini st er s .

T .!l . Basel , 20 . Dez . Aus Tokio wird den „Baseler Nachr.
"

berichtet, da^ der Kriegsminister Oka zurückgetreten sei , wie
es heißt , wegen des verminderten Heeresbudget . Zu seinem
Nachfolger wurde General Orima ernannt . (Lok . -Anz . )

Kadische Chronik .
— Mannheim , 19 . Dez . Auf Antrag kr Meß- und Marktkvm-

Mission erklärt« sich der Stadtrat mit der Ermäßigung der Sätze sür
Marttgebühren aus den städt. ?^ochenmarkt «n um durchschnittlich 25
Prozent mit Wirkung vom 1. Januar 1S1K auf di« Dauer des Krieges
einverstanden . — Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusscs
beschloß der Stadtrat , im Hinblick auf die Fortdauer des Kriegs -
zustandes auch während der zweiten Hälfte des Spieljahres 1915/16
die neuen erhöhten Abonnementssätze des Hoftheaters nicht in Kraft
treten zu lassen .

— Heidelberg, 19. Dez . Von den Preisausgaben , die an der
hiesigen Universität für das Studienjahr 1914/13 gestellt wurden , ist
nur eine bearbeitet worden. Die Theologische Fakultät hatte die
Aufgabe gestellt : „Die religiöse und die ethische Beurteilung des
Krieges .

" Die eingelaufene Arbeit konnte jedoch trotz des großen
Fleißes , der auf sie verwandt wurde , nicht preisgekrönt werden.

R3 Eberbach, 19 . Dez . Am Freitag abend um y2 10 Uhr
brach hier in der Holzschneiderei von A . Zimmer im Maschinen -
hause Feuer aus , das bald einen großen Umfang annahm . Das
gesamte Anwesen ist niedergebrannt . Der Schaden ist sehr be -
trächtlich.

— Baden -Baden . 19 . Dez . Die Freifahrten von Militärpersonen
aus der Straßenbahn werden auf den Verkehr von Verwundeten
zwischen den Lazaretten vom 1 . Januar 1916 an beschränkt werden.
— Die Verabreichung von Milchsriihstiick in den Volksschulen wird
für den laufenden Winter auf Ausnahmefälle beschränkt , da ein
großer Teil der Familien aus Kriegshilfemttteln Milch und Brot
bezieht.

--- Ottenheim b . Lahr , 19. Dez . Die Schüler der hiesigen Volks-
schul« haben sich zusammengeschlossen , um der 4 . Kompagnie des Er¬
satz -Infanterieregiments Nr . 110 in Neubreisach, bei der sich hiesige
Ortseinwohner befinden, etwa 300 Weihnachtspakete des verschie¬
densten Inhalts zu übersenden.

= Radolfzell , 19 . Dez . Hier wurde in der „Mallfischiialle" « in
Soldatenheim eröffnet , Das schmucke Heim , das den Angehörigen
des Bataillons in ihren dienstfreien Stunden Gelegenheit bieten soll,
Briefs zu schreiben , gut« Bücher und Zeitschriften auch das heimatliche
Blatt , zu l«f ;n , Spiel « zu machen , vor allem aber auch der Pflege der
Kameradschaft und Vaterlandsliebe zu dienen, ist ein heller faal -
artiger Raum im Erdgeschoß zur Unterkunft für etwa 230—300
Mann . Er enthält außer mit Schreibut-msilien, bereits eine kleine
Bibliothek guter Bücher? außerdem sind Zeitschriften und eine Anzahl
Zeitungen aufgelegt .

Vsm basischen Landtag.
Au » der Vudgetkomnnffion der 2 . .Cammer .

Karlsruhe , 20 . Dez . In der 14 . Sitzung der Budgetkommission
der 2 . Kammer am Freitag den 17 . Dezember 1915 ( nachmittags) wurde
bei der Weitorberatung ! » s Voranschlags des Kultus und Unterrichts
wiederum die
Anforderung eines außerordentlichen Zuschusses
vonZoOOVSMarkzum BetriebdesEroßh . Hoftheaters

in Karlsruhe
besprochen. Der Vorsitzende verlas die Abschrist eines Schreibens des
Stadtrats Karlsruhe an die Generalintendanz der Großh . Zioilliste vom
IL . ds - Mts ., worin der Stadtrat Karlsruhe sich vorbehaltlich der Zu-
stimmung des Bürgerausschusses unter Verwahrung gegen jede wif-tlickje
Verpflichtung bereit erklärt , die Hülste des angeforderten Zu'chus auf
die « t&dt Karlsruhe zu übernahmen unter der Voraussetzung . ! sie
LanWöntc die andere Halste bewilligten, das Hoftheater mit unser-
minderten Leistungen weiterbetrieben werde und die Staatskasse der
Stadt Karleruhe zur Bestreitung ihres Zuschusses ein »mierzinjliches
Darlehen von 100 000 Mk , gewähre, über dessen Rückzahlung nach dem
Kriege besonder ? Vereinbarung getroffen werden ' Der Stadtrat
äußert gleichzeitig den Wunsch , daß bei dieser ' nbarung auch die
Frage geregelt werde , ob nicht das Hostheatrr sei ?sonal zu

Voltsvorstellungen im städtischen K « «' > thaus
zur Verfügung stellen wolle .

Der Herr Minister des Kultus und Unterrichts spricht sich unter Be -
zugnahm : auf seine Ausführungen in der früheren Eit-.ung in erster
Reihe für die Bewilligung de-, ganzen angeforderten Zuschusses aus ,
erklärt aber, die Neuerung w .' rde , falls diese Anforderung von der
Mehrheit der Kommission nicht genehmigt wede auch aus das Anerbieten
des Stadtrats Karlsruhe eingehen .

Mehrere Mitglieder sind gegen jeden staatlichen Zuschuß zum Ho?»
theater , einige mit d: r Begründung, daß die Bestrei ung des Aufwandes
Sache der Zivilliste sei . Andere h .ilten dafür, daß die Stadt Karlsruhe ,
die den größten Vorteil vom Hostheater habe , den zum Weit: :b:tri ?ü
ersyrderlicheN Beitrag leisten müsse. Sie verwaisen darauf, daß Karls-
ruhe jahrzehntelang die

Annehmlichkeit «, , eines vorzüglichen Tlicaters
g : noffen habe , ohne irgend welche Auswendunzen dafür zu haben « 8H
rend andere Städte sür ihre Bühnen seit . langem re 'ht erhebliche
^ pfsr zu bringen hätten . Wenn der Stadt Karlsruhe an ihrem £kt

theater so wenig liege , daß sie das zur Aufrechterhaltung des Betriebes
ihr angesonnene Opfer nicht tragen wolle , hätten dir Landstände noch
weniger Veranlassung hierzu .

Ein Redner bestreitet, daß Karlsruh « zu einem Zuschuß an das Hos-
theater verpflichtet sei . Man dürfe nicht auß;r acht lassen , daß die
Stadt Karlsruhe gegenüber anderen Städten von Anfang an dadurch
im Nachteil gewesen est , daß sie keinen eigenen Grund und Loden be-
sessen habe und infolgedessen im Laufe der Zeit über zwanzig Millionen
Mark für Grunderwerb habe aufwenden müssen. Dizse Summe sei zum
größten Teil dem Staats - und dem Hofdomänengrundstock zugeflossen.
Gegenüber dem Hinweis auf die

Aufwendungen anderer Städte für ihr« Theater
sei hervo rzu heben , daß Karlsruhe mit einem Aufwand von VA Mil¬
lionen Mark ein eigenes Krankenhaus habe erstellen müsse « , wogegen
Freiburg und Heidslberg in der angenehmen Lage seien, staatliche Kran -
kenhäuser beniitzen zu können . Ueberdies habe die Stadtverwaltung auf
die Hosbühne gar keinen Einfluß . Freilich stehe zu erwarten , daß es
über kurz oder lang zu einer Vereinbarung zwischen der Zioilliste und
der Stadt kommen werde , aber es sei unbillig, im jetzigen Augenblick ,
wo Karlsruhe infolge des Krieges in schwierig : Lage geraten und zu
einer bedeutenden Umlageerhöhung gezwungen sei , plötzlich mit einer
solchen Anforderung an die Stadt heranzutreten.

Gegenüber dem Vorschlag eines Mitgliedes , den
Fehlbetrag des Hoftheaters aus den Grundstock der Zivilliste

zu übernehmen,
macht der Herr Finanzminister darauf aufmerksam , daß die Deckung des
Fehlbetrages mit Mitteln des Grundstocks der Zivilliste nicht zulässig
sei. Nach Art . 3 des Zivillistegesetzes sei der Zivillistegrundstock ebenso
wie der Domänengrundstock unveräußerlich, was so zu verstehen sei , daß
sie in ihrer Substanz nicht verändert werden dürfen. Wenn Grundstücke
der Zivilliste veräußert würden, sei daher der Erlös entweder bei der
Amortisationskasse verzinslich anzulegen oder in Form immobiler Werte
durch Wiederanlauf von Liegenschaften , Gebäuden >" sw . dem Zivilliste-
grundstock wieder zuzuführen . Der Herr Finanzminister betont ferner,
daß es sich bei der Anforderung nicht um die Deckung des bereits ent-
jtandenen Fehlbetrags handle — diesen habe die Zivilliste auf sich ge -
nommen — sondern die Anforderung von 290 oOO Mk . sei lediglich dazu
bestimmt , den

Weiterbetrieb des Hostheaters für die beiden Jahre 1916 und 1917
zu ermöglichen .

Von verschiedenen Seiten wird die Genehmigung des angeforderten
einmaligen Zuschusses von 200 000 Mk . mit Rücksicht auf die besonderen
Verhältnisse der Kriegszeit und auf die Ausgaben , welche die Hofbühne
auf dem Gebiete der Kunst zu erfüllen habe , befürwortet. Auch wird
hingewiesen auf die unliebsamen Folgen einer etwaigen Ablehnung des
Zuschusses durch den Karlsruher Vürgerausschuß und auf die Mißlich»
leiten, die sich unter Umstanden aus der Verllausuliersng des Anerbie-
tens des Stadtrats ergeben könnten . Auch diese Mitglieder geben der
Erwartung Ausdruck , daß später eine Vereinbarung zwischen der In -
tendanz der Zivilliste und der Stadt Karlsruhe über den Beizug der
Stadt zu den Kosten der Unterhaltung der Hofbühne zustande kommen
weide .

Eine Reihe weiterer Mitglied :: Hinte zwar gleichfalls größeres Ent-
gegenkommen seitens des Karlsruher Stadtrates erwartet , empfiehlt
aber im Hinblick auf die gegenwärtige schwierige Lage der Stadt Karls -
ruhe,

aus das Angebot des Stadtrats einzugehen ,
und demgemäß einen Zuschuß von Ivo 000 Mk . zu bewilligen und zu
genehmigen , daß der Stadt Karlsruhe aus der Staatskasse ein unser»
zinsliches Darlehen von 100 000 Mk . zur Bestreitung ihres Zuschusses
gewährt werde .

Der Herr Minister des Kultus und Unterrichts legt nochmals die
Gründe dar , die für die Aufnahme der Anforderung in den Voranschlag
maßgebend gewesen sind . Die Regierung habe jegliche Nebenabsicht
einer Erhöhung der Zioilliste auf diesem Wege ferngelegen . Di - Zivil -
liste habe ihre Verpflichtungen zur Unterhaltung des Hoftheaters erfüllt,bis sie an der Grenze ihrer Leistungssähigkeit angekommen sei . Jeder
billig Denkende müsse zugeben , daß sie in dieser Beziehung ihrerseits
schon große Kriegsopfer gebracht und nicht mehr leisten könne, wenn sie
ihren anderen Anforderungen gerecht werden wolle . Die Folge sei . daß

die Hofbühne vor der Einstellung ihres Betriebes
stehe . Für den Landtag handle es sich einzig und allein um die Frage,ob man diese Katastrophe mit allen ihren Folgen eintreten lassen wolle
oder ob es nicht vielmehr geboten sei , dies zu verhüten. Die Regierung
habe den Staat zur Hilfeleistung für moralisch verpflichtet gehalten,einmal aus s«zialen gründen , weil durch die Einstellung des Betriebes
viele Familien in größte Not gerieten, und sodann weil es von hohem
und allgemeinem Interesse sei . zu verhindern, daß ein Kunstinstitut wie
das Karlsruher Hoftheater, dessen Bedeutung weit über di« Grenzen
des Landes hinausreiche, durch eine auch nur vorübergehende Einstellung
seines Betriebes von seiner gegenwärtigen Höhe herabsinke . Wenn
heute die

Künstler, Musiker wie Solisten, entlassen
würden , werde es lange dauern , bis »ach dem Kriege der jetzige künst-
lerische Stand wieder erreicht werden könne. Auch bei der Darmstädter
Hofbühne habe es sich um dieselben Fragen gehandelt. Die Regierung
halte es »ach wie vor für wünschenswert , daß der Landtag selbst den
vollen Zuschuß von 20o 00 s) Mk . bewillige , schon deshalb, weil infolge der
noch ausstehenden Zustimmung des Karlsruher Biirgeransschusses keine
Sicherheit für die Beitragsleistung der Stadt Karlsruhe gebogen sei .
Von einer Zurückziehung der Anforderung könne schon deshalb keine
Rede sein, weil dann die Regierung dem heute schon angedeuteten Vor-
wurf sich aussetzen würde , ohne zwingende Gründe mit ihrer Anforde -
rung an die Stände herangetreten zu sein.

Bei d ' schließlichen Abstimmung wird die Boranschlagcsorderung
von 200 609 Mk . mit allen gegen 5 Stimmen abgelehnt, dagegen der
fürsorgliche Antrag auf Bewilligung eines Zuschusses von 100 000 Mk.
ort das Hostheater und aus Gewährung eines unverzinslichen T '. -leh-iis
von lfllOWl Mk. an die Stadt Karlsruhe zur Bestreitung res Zu-
schusses mit 13 g 'gen 9 Stimmen angenommen .

Damit ist der gesamte Voranschlag des Ministeriums des Kultus
unv Unterrichts angenommen .

Aus der Residenz .
K a r l sr u h e , 20. Dezember .

4 = i Königin Württemberg ist heute vormittag
W/i Uhr zum Besuck . ? Kroßherzoglichen Herrschaften hier
angekommen und hat im Großherzoglichen Palcis Wohnung
genommen. Die Heimfahrt nach Stuttgart erfolgt heute abend.

^ Dag Eiserne Krenz erhielten : Kriegsfreiw . Bankbeamter Wil-
Helm Mayir 2 . /20,1; z . Zt . Karlsruhe , Kriegsfreiw . Gesr. Ludwig
D » ?he ? van Ettlingen, Utoff. Adolf .Dunzweiler und Landsturmman --.
Sekretär Ferdinand Seibert von Baden -Baden , Utoff. Wilhelm Zor>.
??n Eutingen . Mus? . Otto Küfsü

'ß von Niefern , Hauptlehrer Robert
Wüldin in Ftpifc -tig , Unterlehrer Philipp CttciS in Langenschiltach,
Oberarzt Dr . Mülle ? von Neustadt und Resero. L . Vehringer von

i Wittenschwand be ! St . Blasien .
# k" eihn !?cht? feier dee. Verwuud«t»nheims. In dem von Verwun-

! deten ans allen Lazaretten dicht besetzten kleinen Festhallesaal sind am
' Samstag obenz 5 Uhr ein« stimmungsvolle Weihnachtsfeier des Ver
. 7 " i' d ' trnh .' lms statt , die durch die Anwesenheit unseres Gro -zherzogs-
I pe-ares , der Großherzogin Luise , der Großherzagin von Luxenihurg, der

Prinzessin Max nebst dem Prinzen Berthold und der Prinzessin Vitt
xandra ausgezeichnet wurde. Nach einer vaterländischen Ansprache vo»
Geh . Hofrat Prof . Dr . Klein wurde das im Auftrage Ihrer Königlich «
Hoheit der Großherzogin Luise aufgestellt « große Weihnachtstran«pur«nt
von Hans Thoma unter dem Gesang eines von Frau Dr . Sach» vof-
züglich ausgebildeten und geleiteten Mädchenchors enthüllt und blieS
während der ganzen F«ier im Halboerdunkelten Saale sichtbar . Dl«
nächste Programmnummer bildete das „Av: Maria " von Bach -Gaunoh,
von Frl . Redlich mit prächtiger Altstimme vorgetragen und Verständnis
innig von Frl . Zimmermann (Violine) und von Frau Dr . Sach« (Kla»
vier ) begleitet. Darau folgten zwei klangvolle MännerchSre, gesunge»
von Verwundeten der Lazarette 8 ( Lehrerseminar II ) unter der gedie¬
genen Leitung von Musikinspektvr Zureich und den Schluß bildete der
allgemeine Gesang „Großer Gott wir loben Dich" . Nachdem die Grok-
herzoglichen Herrschaften noch die Sänger und Sängerinnen sowohl wie
eine Anzahl Verwundeter durch Ansprachen ausgezeichnet hatte , endete
die wohlgelungene Feier mit der Ueberreichung einer kleinen Erinne¬
rungsgabe. die den Verwundeten beim Verlassen des Saales von den
im Verwundetenheim tätigen Damen eingehändigt wurde. — Am Sonn«
tag abend 5 Uhr fand eine Wiederholung der Feier für diejenigen Ver-
wundeten statt , die am Samstag wegen Platzmangel nicht kommen
konnten , ferner für das Pflegepersonal der Lazarette und der dem
Frauenverein angegliederten Schulen . Ein« unerwartete Freude erfuh -
ren die Teilnehmer der zweiten Feier durch das nachträgliche Erscheinen
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise . Sonntag abend
zwischen Vi7—8 Uhr war auf Wunsch der Großherzogin Luise ein Teil
der Familien der im Felde stehenden Krieger zur Besichtigung d \>
Transparentes geladen: weitere derartige Besichtigungen finden zu
gleichen Zeiten auch am Montag und Dienstag abend statt. Am Dien
tag von 5—fi Uhr dürfen die Witwen der gefallenen Krieger kamt
und am Mittwoch von 5—8 Uhr wird auf vielfach geäußerten Wuns h
das Transparent gegen Zahlung von 20 Pfg . zu Gunsten des Verw" n ^
detenheims allgemein zugänglich sein , um namentlich auch unserer übri -
gen Jugend und ihren Angehörigen die Möglichkeit zu geben , diese er -
greifenden Weihnachtsbilder zu sehen.

S . Liederhalle Karlsruhe . Dem so glänzend verlaufenen großen
Konzert folgte als Ausklang des Stiftungsfestes am Sonntag abend
im Vereinssaale ein Familienabend , der sehr zahlreich besucht war
und einen würdigen Verlauf nahm . Nach einleitenden schwungvollen
Weisen der Hauskapelle ergriff der zweite Präsident , Herr Münchbach ,
das Wort . Er warf einen Rückblick auf den erneut großen künstleri-
schen Erfolg des Vereins und dankte allen Kräften für ihr treues
Zusammenhalten auch in dieser schweren Zeit . Das deutsche Lied,
das unsere Helden begeistert zum heißen Ringen um des Vaterlandes
Größe und Ehre , es soll auch als köstliches Nationalgut in allen
Fährlichkeiten gepflegt werden als ein Stück edler, deutscher Kultur
und deutscher Art . Besonders gedachte der Redner auch der im
Kampfe stehenden Sänger und der vom Heldcnkampf in fremder Erde
ruhenden Mitglieder , deren Gedenken allezeit in Ehren bleiben wird .
Mit warmen Dankesworten würdigte Herr Münchbach die anerken-
nenswerte Arbeit und Opferwilligkeit des Chores und die großen
Verdienste des Chormeisters , Herrn Naumann , dessen hohe musikalische
Künstlerschaft, gepaart mit zielbewußter Arbeitsfreudigkeit , den Chor
von Erfolg zu Erfolg führt . Mit restloser Anerkennung und fteudi -
ger Dankbarkeit sei auch der hervorragenden Solisten , Frl . Maria
Mora von Götz aus Berlin , Herrn Duci von Kerekjarta aus Budapest
und Herrn Dr . Reitze ! aus Köln gedacht , deren vollendete Kunst dem
Konzert den durchschlagenden Erfolg brachte. Mit dem Gelöbnis , daß
die Liederhalle auch in ernstester Zeit treu durchhalten wird , schloß der
zweite Präsident seine gehaltvollen Ausführungen und zur Bekräf-
tigung dessen sang der Chor feinen Wahlspruch. Hieran reihten sich
die üblichen Auszeichnungen. Für 25jährige aktive Zugehörigkeit
wurde den Herren Münchüach und Valdenaire die goldene Sänger -
nadel, für 15 Jahre den Herren Homburger , Mnbler , Schnster, Karl
Wolf und Albe:t Spannagel der goldene SLngerr !ng verliehen . Die
Herren Bielmann , Hofmann , Iock , Lipp . Meeß, Tscherter und Balde -
naire wurden für lückenlosen Probenbesuch mit dem Sängerglas be-
dacht . Für seine dichterische Betätigung , besonders bei Herausgabe
der monatlichen Vereinszeitschrift für die im Felde stehenden Mit -
glieder , wurde Herrn Dietz , ebenfalls das Sänperglas zuerkannt.
Namens der Geehrten dankte Herr Münchbach . Der Abend wurde
durch ein hübsch zusammengestelltes Programm verschönt . Frl . Ger-
trud Reuter sang mit ihrem einschmeichelnden , wohlaebildeten So -
pran „Abendlied" von Keller , ..Das Veilchen " von Mozart , „Weih-
nachtslied" von Becker, „Wiegenlied " von Pfitzner und „Mei Maidle "
von Bischoff und erntete herzlichen Beifall . Tonschön und stimmge «
wältig wie immer sang der Bassist , Herr Peter Maier „Ablösung"
von N . v . Wilms . „Prinz Eugen " von Böhme , „Zuversicht" von Moase
und ein im Schützengraben von Fritz Simon komponiertes Volkslied
„Annemarie "

. Der Pianist der Hauskavelle , Herr Lehrer Bannholzer
aus Durlach erfreute durch gediegenen, technisch vollendeten Vortrag
von Liszts „Ungarischer Rhapsodie"

. Ein von Herrn Breithaupt vor-
getrogenes , dos Vereinsleben trefflich zeichnendes Gedicht von Ferd .
Dietz fand gleichfalls dankbare Aufnahme . Im Verlauf des Abend«
war auch d«r 1 . Präsident , Herr Hug erschienen : er entwarf im ersten
Teil feiner Ansprache « in« fesselnde Schilderung aus der Westfront
und sprach alsdann dem 2 . Präsidenten , der Vkirstandschaft und dem
Chor Dank und Anerkennung für die ersprießliche Tätigkeit aus .
Einer stillen Mitarbeit gedachte der 1 . Präsident ganz besonders
dankend, der Liebestätigkeit der Familie Münchbach , di» für die
kämpfenden Mitglieder schon über 1300 Feldsendungen de? Vereins
verpackt und befördert hat . Zum Schlüsse ermahnte der Präsident, in
treuer Weiterarbeit durchzuhalten. Mit herzlichen Dankesworten
an all ? Mitwirkenden des Abends fckloß der 2 . Präsident den offi -
zicllen Teil der Veranstaltung , dessen gemütliche Fortsetzung - die
mitternächtige Polizeistunde nicht zuließ.

§ Unfall . Beim Abladen eines 4 Zentner schweren Par - V " -
Sailens rutschte am Freitag nachmittag in der Steinstraße « in rv.r
dem Wagen befindlicher weiterer Papierhallen nach , wodur -' ' *i
verheirateter Taglöhncr von hier , welcher mit dem Kopfe zr. '. i?
di« beiden Bollen geriet , erhebliche Kopfverletzungen crl "

i . ?
*

Ohrmuscheln wurden ihm teilweise abgerissen . Er fand A r e
im städt . Krankenhaus .

§ Festgenommen wurden : ein Zigarrenmochür aus Laut erb .' g
weil er in einem hiesigen Warenhause Gegenständ« entwendet , eine
Putzirau au? Mannheim wegen Diebstahls , ein Portier aus Bingen
wegen Sittlichkeitsverbrechen und ein Kaufmann aus Zürich wee «n
Betrugs und Urkundenfälschung.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie.
Voraussichtliche Witterung am 21 . Dezember: teils heiter , teil»

' i^blig . leichter Frost .

1G0O0Ö scison !as Feld gegaageii .
KriegspackunjJ , sehr geeignet zum Beipacken :

14623KEP „Liebesgabe "

PastillenGegen Husten , Heiserkeit ,
Vcrschlcimung sowie in¬
folge des Zuckergehaltes
als Stärkungsmittel sehr beliebt bei den Feldtrupp «11
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Einladung
zur Eröffnung unserer

Weihnachts -
Ausftellung

in modern hergerichtetem Räume .

Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Majolika, Vasen und Figuren , Meiatltreib-
arbeiten, wie : Kasetten, Spiegel etc., be¬
malte Schwarrtväld . Spanwaren , Broncen etc.

& 3 . 0ttoöcf ) war $ , M . Weinfcfyenk .

Xaiferftraße 225. 15882
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Tafeläpfel

Kaiser- u. Lederreinetten das Pfd. 20 M , gute Etzäpfel
Pfd. IS tt . 16 Pfg . , gute Koch- u . Backäpfel 10 Pfd . 1 .30 ,
große 1 .50 , Bohnapfel . haltbar . Frühjahrsäpfel , Ztr .

;
2338468 KestSeir , Kaiserstraße 23 .

ist ein vorzügliches
-oldatenlicht fürS Feld .

Veriandfertig
(20 Pf » . Porto ) :

Sehr vorteilhafte

Sonder - flnpbotE EagpospFEisen .

Prattisdrc « ÄdNNdkWckenke .

Tlsclizeug Rein Leinen
142 X 242 cm Tafeltttcher das Stück Mk. 5 .75
142X242 cm Tafeltücher das Stück Mk. 6 .50
Dazu gehörige Servietten . p . Dutzd. Mk. 3 .'45 u. Mk. 3 .90
Kaffee - Servietten mit Hohlsaum . . . p. '/, Dtzd . Mk. 2 .75
Fransen -Servietten , 28 X 28 cm . . p. Dtzd. Mk . 1 .75

Handtiieher , Gerstenkorn , schwere Ware,
60 X100 cm, mit roter Kante . •. . ■. . p . '/« Dtzd . Mk. 4 .SO
60 X100 cm , mit weißer Kante . . . . p. '/, Dtzd . Mk. 4 .30
48 X 120 cm, mit weißer Kante . . . . p. '/, Dtzd . Mk. 5 .25

Handtücher aller Art. von den einfachsten bis zu den feinsten
Qualitäten , abgepaßt und am Stück.

Küchenwäsche
Tellertücher , Gläsertücher , Spiiltticher ,
Scheuertücher , Staub - u Silfcertlicher .

Toilettetiioher
in allen Größen p. '/« Dtzd. von Mk. 1.50 an .

Frottier Handtücher u . Badetücher.
Waschbare Vorlagen ,

™

Stellungen von Mk . 3,75 an .

Bettwäsche
Fertigt « Bettücher und Kissen in verschiedenen Preislagen.

Leinen und Halbleinen am Stück.

Bunt ® Tisch - und Kaffeedecken
Teilweise Reisemuster zu herabgesetzten Preisen.
Gedecke mit 6 Servietten von Mk. 4 .25 an .

HitteSdeokeifi
in Hand- , sowie feiner Maschinenarbeit. 15679.2.1

Franz Perrin , im ,
Kaiserstr . 124 b , 1 Treppe . Fernsprecher 1870 .

Geschäftsstunden von 8— 12 und 2—7 Uhr .

Öiwögt
-töir

eine artie für Kinder , selbstge -
strickt, rcinc Wolle , Stück von 3>
an , sind abzugeben . <088446

9Mitrfa *<ifenftrnfee 45 , 4 St .

ArenlAlz-BeriW;
sftne kurz gesägtes . NäbereS
ÄSS673.10.4 Nronenstraste <>■

150 - 300 Mark
gegen pünktliche Rückzahlung und
>̂ inS gesucht . Angebote unter Nr .
B8341S an die McsHäftS 'tellc der
^7 -idischen Presse " erbeten .

10 Marli BeloWii!!
für daS Wiederbringen eine ? ver¬
loren gegangenen goldenen An »
bangers in Buchform mit >id?t
kleinen Photographien lFamilien -
andenken ). Abzugeben bei 15889

Vetter , Zirkel -tRa . III .

Goldener SwiAr oerloren
Mit Etui <Feißkohl ) Samstag zw.
4—5 Uhr Schützenstr .— Wilhelm -
straße —Werderplatz . Abzugeben

Verloren
neue Tvefte von Adlerstratze

oiS Sopl )ienstraße V88414
Abzugeven <?eaen Belobnunfl

^ « o phieuuraß e 156 . pq rt .__

Pelzkragen
^ Htbe am Tonn tag nadnnittag vo »
? Utem Kind in der Adlerstraße uer »
!°ren . Abzugebeii gegen /BcUiJ.

llnn bei » 38443
Eck, Adlerst ratze k , III .

Es ist ein Unrecht ,
mein Spezial -Benzi «
' . Marke Lang " ) als Benzin - Erfatz
zu bezeichnen , denn eS eignet sich
vorzuglich für stationäre und fahr -
bare Motore , ntr AutoS , z . Brennen
zum Löten . Nir Taschen - Feuerzeuge
und zum Reimgen von Uhren . Nur
noch restlich 600 kx hat abzugeben

Dr ^ ierie Laug ,
Kaiserstr - > — Televh . !T7SS.

L .
t

Browning - Pistole
oder sonstige Repetierpistole zu
kauren gesucht . <5efl . Änaebote
unter B87613 an die GeschäftSst .
der . Bad . Presse " erbeten . 5.4

Besserer grauer
Alilitärmsntel

für mittlere ^ igur zu kaufen ge-
suast . Näheres zn erfragen unter
Nr . 12883 in der Geschäftsstelle der
Badischen Presse " .

AlechMemk LHnlnssseü
u kaufen gesucht . Angebote mit
SreiSangabc unter B3S431 an die

GeschäfiSstelle der „ Bad . Presse " .

i ) eine Roste

Zieh - Lampe
mit Füllung für ca. 7
Brennstunden , 9 Wachs -
Patronen für je ca . 3 '/,
Brennstunden , 1 Koch¬
gestell , zusammenlegbar ,
5 Ersatzdochte , 1 Docht-
Heber , 1 Gebrauchsan -

Weisung

Todes - Anzeig :© .
Am letzten Advent hat der Herr nach seinem unerforschlichen Ratschluß ,

nach kurzer , aber schwerer Krankheit meine innigstgeliebte , unermüdliche
Gattin , Schwester , Schwägerin , Großmutter und Tante

Tffl
-ow « REj uattm , senwester , scnwagerin , uroumuuer una i ante

l\ ONt (IX | Katharina Seitz , Oort
zu sich in die ewige Heimat abgerufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen *
Georg Seltx .
Adam Seitx .
Karola Seitz .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1915.
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 22 . Dezember , vormittags '/»12 Uhr ,

im Krematorium statt . — Trauerhaus : Kaiser - Allee 55. B3S440

MUWWM -SWMSNM « « MWWWMM

Mk. 1 . 20

eine Ro » fax s|
HMßk - LaM

mit Füllung , 1 Aufsatz i
I mit Glocke . 6 WachS-
Patronen . 5 Ersatzdochte , I

II Dochtheber . 1 Gebrauchs¬
anweisung .

1 .20
c ) 12 Wachs -

patronen
von je ca. 8 1/» Brenn -
stunden , 5 Ersatzdochte ,

1 Gebrauchsanweisung

7 5 Pf « .

Ferner ist die Lampe als
praktische und sparsame
Küchen - und Flurbeleucht -

ung sehr zu empfehlen .

I Dieselbe kostet einzeln für |
ca. 7' lt Stunden Brenn¬

dauer 15891

50 « !- >

Nachruf .
Freitag , den 17 . Dezember d . J . entschlief plötzlich

und unerwartet der langjährige Geschäftsführer und
Mitarbeiter unseres Mannheimer Hauses

Herr August Dreher.
Wir verlieren in demselben einen äußerst tüchtigen ,

pflichteifrigen , treuen und bewährten Beamten , dessen
Andenken bei uns stets in Ehren stehen wird .

Direktion und Aufsichlsrat der
Haasensteiii & Yogier A. ^ G.

Gesucht auf 1 . Januar besseres
Zimmermädchen

welches kinderlieb ist. Von 1 biZ
3 Uhr mittags und abends von
6 Uhr ab zu sprechen.

Zu erfragen u . Nr . B38304 bei
t>. Ges chäftSst. d . „Bad . Presse " .

ö . auch focht,
für nerven -
kranke Frau
in kl . eins ,

Haushalt zu sof. Antritt gesucht . Nur
schriftl . Angebote mit näh . Angaben
und Ansprüchen an 15380 .2.1

X . , Dnrlrtrf ) , Tnrmbergsir . 18.

d . Ges chäftSst. d . „Bad .

MeA

Annoncen - Expedition .

Berlin , 20. Dezember 1915. 15886

Grenaöierrock

- - . . .. fe>
VKjkifif *«

emfle-
OelgemäSöe

TtilleSen od . Jandstiick ,
rahmt , i,u kaufen gesucht . Angebote
mit Große nnd Preis an die Ge <
schäftsitelle der . „ Badifchen Presse "
erbeten unter Nr . B3S430 .

Puppsnküche
und Baukasten oder etwas zum
Zusammensetzen zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 2333411 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

EitSÄn a kaufe » «<s
iidtt . Angeb .

mit Preis unter Nr . B33465 an die
Gefchäftsit . der „ Bad . Preise " erb .

« iSiliri
<>

■

Pianino »
fait neu , aus Privathand sofort
billigst zu verknusen . Angebote
unter Nr . B38463 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Passende ^ «'ihiiachtögetchenke
billig zu verkaufen : feineres Gofa
mir Fauteuils u . Stuhlen , feines
Salonschränkchcn , Panelbrett , Aus -
ziehtisch , größerer , Oval -, Spiel - u.
Salontische , bequeme , schöne Fau -
teuils mit u . ohne Einrichtung,span .
Wand , rein . , sehr gut . Federnvett ,
sehr schöne Nachttische mit Marmor ,
schöne Kommode , Etagere , feinere
Flurgarderobe,Hausapotheke,schöne
Bilder , bill . , fein . Christbaumschmuck
u , Ständer , Wandteller . Jardiniere .

] j£ ! ii !iai »n , A :>- n . Verkau ?.
Krieaitr . 64 . '2 . Stock .

Todesanzeige.
Am Sonntag Morgen

8 ' lt Uhr verschied nach
schwerer Krankheit unser
heißgeliebtes Kind

in noch lücht ganz vollen¬
detem dritten Lebensjahr .

Die tiettrauerndsii

Eitern u . GefMIter .

Karlsruhe , 20. Dez. 1915.
Waldhornstr . 53, I,
Beerdigung : Dienstag

mittag 2 Uhr . R38441

förtf &rt ' rt ?» mit Torpedofrei -
J3W ^ rHH > lauf , reparatur -
frei , für 20 Jt zu verkaufen .
SP38451 Winterftr . H. 1 . St . lks.

Altertümlicher eingelegter

(Rokoko) zu verkaufen . B38433 .2 .1
Zu erfr . Diirlad, . Schloflstr . 8 . II .
Schön . Vertiko und Äesskl billig

zu verkaufen . B3M93 .3 .3
Winterslrakie 4Z . 4 . Stock.

2 OelgemMe

1 Bodenieppich
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Karl Fr . fturr , lflW1
LaaerliauS 'tnifert 'tro ^ c 10.

I iMiBSSBilip
mit 1300 und 2200 Marken zu 30
und 45 M zu verkaufen . 233Sv452

Anzusehen Schützen str. 79. part .
Waldhorustrafie 23a , ! >'

. St ., ist
vollitänd . Bett u . zweitür . « djrnnf
billig zu verkaufen . B38439

iblau . Einjähriger ) billig
kaufen . Schillerklr . 39.

zu der -
« 384,7

« eO .MihnMlsMenl ! .
Dressierter weißer , kleiner Svi <>

iRüde ) wegen Einberufung billig
zu verkaufen . Garantiert stubei :-
rein , kinderlieb , geht hoch , dreht
Walzer , apportiert . Angebote unter
Nr . B38460 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Stellen -Angebote.
Zum möglichst sofortigen Eintritt

wird ein jüngerer , militärfreier
Buchhalter 2 .1

lauch Dtaialibe ), der die doppelte
Buchführung vollständig beherrscht ,
gesucht . Angeb . mit Gehaltsanspr .
unt . Nr . 15894 an die „ Bad . Presse " .

Ein mTt den Kontorarbeiten
besten ? bewanderter , ehrlicher , tüch-
ticer , fleißiger und mikitärkreier

junger Mann
1 . Januarfür eine Brauerei

1916 wird aesncht
per

Zeug-Anerbieten mit Vorlage von . .
nisten nebft Photographie und An
aabe der GehaltSanspruche sind unt .
Nr . 5218a an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " zu richten . 2 .1

Zum möglichst sofortigen Eintritt
wird
eine
die die doppelte Buchführung voll
ständig beherrscht , «esncht . Angeb .
mit Gehaltsansprüch . unt . Nr . 15893
an d . GeschäftSst . d . „ Bad .Presse ." 2. 1

BnchhalterLn

Stellen- Gesuche .
Süimcr Zahiilchiiilier
sucht für baldigst Ttellnna für hier
oder auswärts . Angebote erbeten
unter Nr . B38450 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " B38450

Mlige KerrsK^ lsllötim
sucht Stelle bis 1 . Jan . , hier oder
auswärts , eventl . auch zur Aus »

für foforr . Zu erfragen :
Lessinastr . » , 1. . Hth .

Hilfe „
33jts3ör2 .

Pflegerin
wünscht Privatpfl . b . Herrod . Tame .

Gute Zeugnisse vorhanden .
Adresse zu erfrag , unt . Nr . B38381
an die GeschäftSst . „ Bad . Preffe " .

Vermietungen.
ÄS Itfierrfifinftlirfi .

C^&ertirrh mit
W . LandbauS in

Cbertirrf ) mit größ . Räumen ,
Baumanl . , Garten u . Feld zu ver -
mieten sof. od . später . Zu erfr . bei
kb , V . Fath, StraBburq . Barrerstr . 12.

MönesmigeWoWW
3 große Zimmer , große Küche,
Mansarde , Keller , Anteil an

! der Waschküche. Klosett mit
Wasserspülung sogleich oder
später zu vermieten . 15884

Näher . Werderstr . 87 . Part .

BoecNistrnße ZI ist eine schöne Vier -
zinimerwihnung auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
parterre . B3S423

Folinstraste 1 ist auf 1 . April 1916
ciitc schone Dreizimmerwohnung
mit Terrasse . Küche . Keller und 2
Mansarden zu vermieten . Nah .
daselbst im III . Stock. B38422

Sattler
auch KriegSinvalide , als

Vorarbeiter
aus Milüür - kkffekten gesucht.

Angebote an 51öla .2.2
Lt ! o Harttt - ann ,

Militär - Effekten ,
Schovfheim . Baden .

-.'iilitiirfreier

Heoh & erde ^ W erlauf .
Ein Ehreiserherd , der . neu . nuten

Brand u . Backen Garantie . B384LY
fflerfiiner , ^ orlftr . 20 , ] f. Hof .

& werben zu kaufen gesucht .
Neueste Ausgabe 1915.
kkiebert : Dilfercntlai - und

Issäetf r « .1- f t eeliti u jjk
Silmtliclic Werke Ai :u »! iln
Teich ::,filier : Jiir . ri -

■ind SeiiisUanlaj ! ! ' . I
Gest . Angebote mit äuft Preis

Villig $ m Vsrkaufsn :
auf ' gut . Privat hau 1 Kommode ,
poliert , mit 4 Schublad . . 1 Meffer ?
»utzmafchine , 1 Haudköfferchen ,
1 Schirmständer . 1 Stehlampe , 1
Pnpvensportwagen . B3Z42Z

Klauprechtflrastc 39,
Zebr gut erhaltenes

SchlsnkelpferS
unt . Nr . B38427 an die Geschäfts - zu verkaufen . B36410
stelle der „ Bad . Presse " erbeten . §iapeilenstrahr 0 .4 , 3. Stock.

§ ?öRö!ßrin ()ai& neu , Vgliedrig ,
Goldschloß ,

preiswert zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . B3760V an die Geschäfte
stelle der „ Bad .üPresse " erbeten .

RiwelpS ,
neu , umständehalber zu verkaufen .

Zu ertrag , unter B ^ 8 ! l2 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Pres se".

Güüstjge Gelegenheit !
Sehr schöne Pxikla «t - T «Äm« rk»

negensti -nde äußerst preiswert zu
verkauf , » aiserftr . n , III . B88482

Stuhlschlitten
iweiß ! mit rot fflanell ausstaffiert ,
für Weiknachtsgeschenk passend , zu
verkaufe ».
B88447 Herreuktrane 36 , Ii .

-derrenftiefel . Hose nnd lieber -
zieiier zu verkaufe » .
B38420 Wnldsiraße 39 . 4 . St .

Poftillon gesucht,
welcher guter Pferdepfleger ist. —
Stelle gut bezahlt , selbständig und
leicht . Guten Leumund erfordert .
Angebote mit Zeugnisse, , unter
Nr . 5,217a an die Geschäftsstelle
der . Bad ischen Pres se " .

öl ZunMM
kann sofort eintreten .
15653*

^ Götiie strafte ~0 .

Tüchtiger Packer
«ST sofort gesucht ,

KLikstdruckerei Küustlerbund ,
" a ' lörulie , Erbprinz,n ^ r . ><>.
Gesucht s. sofort Mädchen , mel-

ches auQi nahen kann , zu ll . Kqm .
b . gut . Lolm . B38442

Hebbe! str aße 1 3 , 1 Tr .

Ii . Arbeiterin auf 1 . Januar ge -
sucht . 2 Lehrn '. ädcheu können an -
genommen « erden , Januar oder
zum Frühjahr , B38418 .2.1

L . Wander . FriedrichSplatz 1 .

Werdrrstr . 8Z ist eine schone ^>wci -
zimmcrw »hnung mit Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . 338202

Möblierte
•<t —il Zimmer - Wohnung m . Küche,
Elektr .Äicht hat per 1 . Januar ISIS
zu vermieten .
B38456 ^ arlftraste 22. part . .

Möbl . , hei ?b . Zimmer mit 2
Betten zu 4 Mark die Woche 311
vermieten 2338239

E chützenstr. 96, 2 . Stock.
Hebelstraße 19 , II , zum 1 . Jan .

schön mlivriert . Borderzimmer mit
elektr . Licht an bess . Herrn zu
vermieten . B38445

Morgcustrahe 1 , 4. St . , recht? , ist
ein möbl . Zimmer sofort für 10,.#!
zu vermieten . 3338413

Mißt - fiesuclie . :

Schöne Wohnung v . 3 Zimmern
aus 1. April zu mieten gefudit .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B384M an die G -schäftSstella
der . Badischen Presse " erbeten .

Zweizimmerwohnung
in der Nähe des Eichamtes auf
1. April zu mieten gesucht . An -
qebote mir Preis unter B38434 an
die Geschäftsstelle der Bad . Pr .

"

2 Herren suchen Nähe Marktpl .
mÄbl . Zimmer mit 2 Betten . Preis
>6—30 Ängeboie unt . S888429
an die GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Suche ein sonniges möbliertes
Zimmer

mit Klavierbenützung im Zentrum
der Stadt . Angebote unter Ar .
B3S410 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Pres ' ? " erbeten .

Schlosser nicht zuin 1. l . I » l6
Iiiöbticrtes Zimmer tu Nähe der
Batronensabrik . Schriftliche An -
geböte. . unter Nr . B3S444 au die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " ,
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Billige Lebensmittel
für den Weihnachtsbedarf .

2 Pfd .-
Dose

1 i ' id .-
Dose

Junge Erbsen , gegrünt , sehr fein 1 .65 904
Junge Erbsen , gegrünt , fein . . US —

Junge Erbsen , gegrünt , mittel I 95 4 55 4
Junge Erbsen , gegrünt , mittel II 78 4 48 4
Kaiser -Schoten , naturell . . . . 1 .75 1 .02
Erbsen , fein , naturell 1 .35 724
Erbsen , junge , naturell . . ■ • 75 ^ —

Erbsen mit Karotten , mittelfein . 98 A 55
Erbsen mit gewürfelten Karotten 75 4 45 4
Karotten , gewürfelt . . . . 554 334

Spirituosen
' Ii
Fl .

ii' «
FI .

Rum -Verschnitt II 2 .75 1.50
Cognac -Verschnitt I . . . . • 3.45 1 .90
Cognac - Verschnitt II 1.65
Cognac -Verschnitt III . . . 2 .25 1 .25
Schwanen - Cognac ( Weinbrand ) . 3.25 1 .95
Asbacli -Cognnc , echt 4 .00 2.25
Kirschenwasser , echt . . . . 4 .95 2 .65
Kirsciicnwasser -Versclinitt . . . 3 .15 1.85
Zwctschgenwasser , echt . . . 3 -60 1 .95
Zwetschgen wasser -Verschnitt 225 1.35
Curacao . Sherry Brandy . . \
Half a . Half i 3 .00 1.65

Pfeiiermiinz . . . . . . . . — 1 .00
Taielki -mine !, .Magenbitter . . . — 1.20
Marachlno . Vanille 1.75 '

dSSSH ohne Kell . . . . Stück 4 . 50

Spargeln 2Pfd .-
Dose

Stangen - Spargeln , extrastark .
Stangen -Spargeln , sehr stark •
Stangen -Spargeln , stark . . .
Stangen -Spargeln , mittelstark .
Stangen -Spargeln , dünn • . .
Brechspargei , stark . . . .
Brechspargel , mittelstark . . .
Brechspargel , dünn , mit Köpfe
Brechspargei , ohne Kopie . .
Sparx ?' - Enden

2.75
2 .45
22 .5
2. 15
1 .65
1 .85
1.55
1 .15

99 4
1$4

lPfd -
Dose

1 .45
130
1 .20
1 .15

85 4

80 -/
65 4
55 ./
48 ^

Diverses

Schnittbohnen , fadenfrei . . . .
Brechbohnen , fadenfrei . . . .
Junge Brechbohnen
Junge Schnittbohnen
üem . Gemüse , mittelfein : . . . .
Leipziger Allerlei
Steinpilze . . V« Pfd .-Dose 58 4
Morcheln . . Vi Pfd .-Dose 35 4
Rote Richen

2 Pfd .-
Dose

60 A
60 A
55 A
554
98 A
78 A
1 .95
1 .60

55 A

1 Pfd .-
Dose

38 -j
38 A

55 A
45 A
1 .05

90 A
334

Eingemachte Früchte ^
Pflaumen , süßsauer
Apfelmus . . . .
Stachelbeeren . .
Heidelbeeren
Mirabellen . .
Birnen . . .
PreiOelbeeren . .
Reineclauden . . .
Gemischte Früchte
Kirschen , mit Stein

Y » YfcV * "
• r ' f ,

. ' . '* «
. 1". ^ .

< "v

: c
/

Weißweine v. ri.
i IsCü ■. 1 *05
Kalsersiiililer 1 . 15
Ortenauer . . 1 .10
Markgräfler

'
1 .25

Kasseler 1.45
iVierstelner 1 .60

Rotwein © V> FI.
Tisch wein 1 .05
Kalserstiihier • • 120
Zeller 1 .40
Oberingelheimer 1 .75
Chat . Le Burk 2.25
Ihringer 1 Ltr .-Fl . 1 .40

Schaumweine
Boiler Silber . . . . . . . .
Boller Gold
Kaiser -Sekt «
Kupferberg Gold
Henkelt Trocken . . . . . . .
Burgelf grün •

1 .08
1 .25
1.35
1 .40
1.36
1 .30
1 .68
1 .65
1 .7«
1 .45

lPfdL
Do,7

7* i
7* 4

90 /
90

'
A

1. 1®
80 A

Punsch - Extrakte : Arrak , Rum , Ananas , Schlummer - u . Kaiser -Punsch

Burgunder - Punsch

Reh -Ziemer
Ii Schtf ge!

im Ganzen
Pfund 1 .60

$ ast Gänse nun* 1 .95 2 .15 2 .40
Enten PfU nd 2 .40
Hahnrn , Hühner z^ g«S en

Obst
Jäger -A «pxi 5 Piund 85 -/
Wallnüsse Pfund 65 80 ^
Haselnüsse Pfund 80A
Schaleitmandeln Pfund 1.60
Trauben -Rosinen . . C . Pfund 160
A 'meria -Traubtn Pfund 80 ^
Treibhaus -Trauben Pfund 2.00
Kranzfeigen Pfund 76 A
Odyssia -Feigen Pfund 1 .80
Orangen . . . . * 10 Stück 65 76 95 ^
CUronen . . . Dutzend 75 95 -»/
Mandarinen Kiste 25 Stück 2.40 2.75
Ess -Kastanlen Pfund 35 ^
Dauer - Maronen Pfund 40A

Starke geräucherte Aale Pfund 3 .80

2 .50
2 .85

2-80
2.80
2 .80
2.95

1 .35
1 .55

Fisch - Konserven
Bismarckheringe Dose 1 .06 1 .75
Rollheringe Dose 1.06 1.75
Fiietherlnge in Wein -, Tomaten -, Champignon -Sauce . Dose 1 .08 1Ü0
Appetlt -Sild Dose 7S4
Oclsardinen Dose 60 85 -jf 1.35 1.66

Sardinen in Tomaten -Sauce
Heringe >n Tomaten -Sauce .
Makrelen in Tomaten -Sauce ,
Schwedische Gabelbissen . .
Roiiberinge , Bismarckheringe
Blaufeichen in Sülze . • •

V i, a

* i "
> 4

A . *

. Dose 65 80 »f

. Dose 68 98 -1
Dose 8SA 1 .10
. Vi Pfd . 35 -/
. . Stück 18 >f

Dose 1 .10 1.86

CSViflf
Sför - Malossol 7 « Pfd . 5 . 00

Schipp - Malossol >/« PM . 6 .2S

Wursfwaren
Prima Cervelst - u . Salamiwurst . . Pfd . 3 .00

Kuimbacber Kriegs -Dauerwurst . . Pfd . 3.00

Kulmbachcr Bierwurst . . . . . . Pid . 3 .00

Thiirincer Knackwurst Pfd . 2.80

Bratinschw . Mettwurst Pfd - 2.60

Braunschw . Schinkenspeck . . . . Pfd . 2.80

Echte Frankfurter Leberwurst . . . Pfd . 2 .40

Kulmbacher Speckwurst Pfd . 1 .80

Landjäger Paar 32, 38 , 60 ^
Echte Villinger Würstchen . . . . Paar 284

Stuttgarter Lyoner . . . .
Stuttgarter Schinkenwurst .
Stuttgarter Rote
Stuttgarter Schützen . . .
Stuttgarter Saiten
Stuttgarter Preßkopf . . .
Stuttgarter Leberkäs . . .

. Pfd . 2.60

. Pfd . 2.20
Paar 36 A
Paar 68 ^
Paar 23 4

. Pfd . 2.40
. Pfd . 2.80

Stcaßb . Gänseleber -Pastete Dose 1 . 80
Diverse Pains . . . Dose 68 80 tJ

Fleisch - Konserven
-------- Feld-Post - -----

Kalbskopf , wie Schildkröte . .
Schmorbraten
Schweinebraten
Kalbsbraten
Kochschinken . . . . . . .. .
Sülzrippchen
Schweinsrippchen
Schweinsrippchen mit Kraut
Frankfurter Würstchen mit Kraut
Schützenwurst mit Kraut . . .

' /, Dose '/» Dosfr - -- -- --- Feld - Post ----------
2 .25 — Rinder -Zunge mit Edelspitzen .
3 .05 1 .65 Rinder -Zunge in Scheiben . . .
2,65 1 .35 Rind - nnd Kaibs - Goulasch . » .
— 1 .40 Deutsches Jäger -Essen • . . .
2.35 1 .35 Beefsteak mit Teigware . . i
2.50 1 .30 Mtinchener Schwelns -Haxein . .
— 1 .50 Pökelfleisch mit Erbsen . • . *

1 .75 — Löffel -Erbsen mit Spitzbein . *

1 .75 — Rindfleisch mit Wirsingicohl . .
1.45 — Schinken in Burgunder . . « •

, Dose ' /»Do»
1.76

Geschwister KNOPF
.

Kaufen Sie
für Leib -, Bett - und Tisch¬
wäsche nur fachmännisch

durchgesehene Wäsche - Stickereien , - Ein¬
sätze , Madeira- ( Handstickereien , Klöp-
Del-Spitzen u . Einsätze , da Ramschware

in der Wäsche vorzeitig franst .

Nur Qualitäts - Ware
verlohnt die auf Wäsche-Anfertigung ver¬
wandte Zeit. Größte Auswahl , billige Pretŝ

im Spezialgeschäft
Kaiserstr. 174, gegr. 1677 .

Wilhelmstr .

Sa

Oscar Beier, . / m- w - —
Versand nach auswärts.

TÄ TuchmSnlel
bis 54 15763 .8 .3

MK . 19 75

Wilhelm ftratze M .

SpeisezWiebelA
prima Sächsisch«. Aitiauer und
Pfälzer , sehr gesunde , d. Ztr . ^ 14.50
Gelbe Sveiie - Gelbrllbe « J . 5.50
offeriert so lange Vorrat

Valentin Roth ,
SS.W0O au ? .Herxheim b . 2 . lPfalz ).

die größte Auswahl in
unzerbrechlichen

Puppen
Jeder Art ?

| Rabatt -Marken auf alles !

14876 .2.2

H . Bieles »
bosto und ersta

Karlsruher
Puppen - Klinik

Halserslrasw 22Ä
zwischen Douglas- u . Hirschstr .

Kaufe
idt aller Art . sowie attti

. Neider »ad Schuhe zu den
sten Preisen .

auf

Pelze
Plftschgaraitaren .

und ssette für techn.
liefert vorteilhaft

Zwecke ^
348g'

* Chem . Fabr . F . Menzer, ;
A Karlsruhe i . B . i

WrisibWM
Rot - u . Weißiannen , in allen Größen
zu verlaufen . Ecke Neue Anlinlisf -
straße u. Karlstr . ( Martin ).

UMsMz -veMllk
zu besonders vorteilhaften preisen

Mehle 8 Schlegel
Kaiserstr . 124 b b d . Kaiser -Passage Kaiserstr . 124 b

säisisÄ
beliebtes Weihnachtsgeschenk
in weihnachtlicher Aufmachung .
Stickereistoffe f . Kleider . Blusen
u .Kinderkleider .Sarnmet,Spitzen¬
stoffe , Waschstoffe für Haus¬

kleider und dergl .

belÄM -llMel
Schürzen , Unterröcke . Röcke ,
Blusen , Taschentücher , Kinder¬

trikots lind dergl . 15779
Rabatimarken .

i Militarhemden , Hosen , Socken und dergl au sehr !
hjlllgen Preißo « .

B . Schlffeldrl :
Karlsruhe . Türmst ?r . T| , .

tfttiiitiKVitiiimiramtmtiiiiiiiiti iMtiiiiiiiiiimiiiiiimniiixiiiiiiniiiiHiiiiHitnHr

» Uli ?

| fii Iii lirtlsWärt
besonders geeignete Rex

! keiten in Damenkonfekiio «
sind wieder frisch ein »

getroffen :
Paletot « » .> 9 .75 bi« Jltiß .—

I Jackenkleider
Von Jt 16.75 bii Jt 78Lr-

Kindermäntel
Von A 6 .75 bit Jt 36.—

Schwarze Jacketts
Von J 12.— bi # Jt 66 .—

Ferner : Plüsch « Paletot «,
Rdcke , Blusen u . s. « .

M. Frommljol ),
| Kaiserstr 16 « ,
I eine Trepp « hoch, schräg

gegenüber der Hauptpost .
♦♦ Kein Sadeu , ♦♦

I daher extra billige Breis ».
I Besichtigung ohne K«ms »
1 zwang erbeten . ier-

Mewenleder ist dat Be
^ ^ggffeS » ul>- sohlen - _ „

Herren - Sohlen u . Fleck 4 . G» »
Damen - Sohlen u . Fleck 3 .60 ,

O . Schlude , Schutzmach «?'
» wmnHtabt W

t .Terpentinöl,
kleines Quantum , abzugebex . 'N«^

Peter Jessen , Borwrahe iS '
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